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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

überwiegend günstige Verhältnisse mit geringer
Lawinengefahr

Bregenzerwaldgebirge, Allgäuer Alpen, Lechtaler Alpen, Verwall, Rätikon Ost,
Silvretta, Rätikon West, Lechquellengebirge



Lawinenbericht vom 29.03.2022, 07:17 Uhr von Andreas Pecl

29.03.2022

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Bregenzerwaldgebirge, Allgäuer Alpen, Lechtaler
Alpen, Verwall, Rätikon Ost, Silvretta, Rätikon West,
Lechquellengebirge

überwiegend günstige
Bedingungen

zu jeder Tages- und Nachtzeit
möglich

im Tagesverlauf leichter Anstieg der Lawinengefahr
Es besteht überwiegend "geringe" Lawinengefahr. Vereinzelte Gefahrenstellen für trockene Lawinen
finden sich noch im extremen, vorwiegend schattseitigen Steilgelände des Hochgebirges. Neben einer
Verschüttungsgefahr ist auch die Mitreiss- und Absturzgefahr zu beachten. Mangels ausgeprägter
Tageserwärmung und Einstrahlung steigt die Gefahr von Nass- und Gleitschneelawinen kaum an. Es
sind nur kleine oberflächliche Nassschneelawinen zu erwarten. Gleitschneelawinen sind weiterhin
möglich und schwierig einzuschätzen. Vorsicht unterhalb von Gleitschneerissen. Schitouren und
Aktivitäten im freien Gelände sollten weiterhin früh gestartet und nicht zu spät beendet werden.

Schneedeckenaufbau
Nach überwiegend klarer Nacht mit guter Abstrahlung ist die Schneedecke stabil. Es bildete sich
wieder ein tragfähiger Harschdeckel. Unterhalb des Harschdeckels ist die Schneedecke durchfeuchtet
und vor allem an Sonnenhängen bis in höhere Lagen nass. An sehr steilen und glatten Hängen
begünstigt dies Gleitbewegungen. Im Tagesverlauf weicht die Schneedecke oberflächlich leicht auf
und verliert etwas an Festigkeit.

Wetter
Ein kompakter Wolkenschirm in Kombination mit Saharastaub sorgt für Abschattung der Sonne und
oft diffuses Licht. Es frischt West- bis Südwestwind auf und die Luft wird langsam kälter. Temperatur
in 2000m: bis 2 Grad, Höhenwind: schwach bis mäßig, auf Föhnbergen lebhaft aus West bis Südwest

Tendenz
Die kommende Nacht wird dicht bewölkt. Der Mittwoch bringt wenig Niederschlag und es kühlt weiter
ab. Die Lawinengefahr ändert sich vorerst kaum.


